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SonnLagsgedanken.
Tu sollst nicht stehlen Geld noch Gut , H
nicht wuchern semonds Schweiß und Blut , ^
du sollst auftun i, ' in milde Hand s
den Armen in deinem Land.

M . Luther.

Zum Sonntag.
Zum Reformationsfest.

Luther schreibt in einem Brief vom 3 . Nov . 1622l
„Nun habe ich mir vorgenommen , mich zu Haus eiw
zuschließen und zu eilen , daß im Januar die Büchet!
Moses unter die Presse kommen .

" Wie ernst und
treu nahm er es mit seiner Bibelübersetzung . Nichts
durste ihn aufhalten und stören . Die zahllosen Schwie¬
rigkeiten der alten hebräischen Sprache durften ihr
nicht ermüden . Und doch hätte dieser täglich über¬
laufene und viel angegriffene Mann auch sagen kön¬
nen : ich habe keine Zeit für meine Bibel . Keine Zeit
haben für seine Bibel ? Das kann er sich gar nicht
vorstellen . — Wir heutigen Menschen können uns daß
vorstellen . Leider ! Erst alles andere , dann vielleicht
auch noch die Bibel , so sagen viele . Aber feiern wir
nicht in diesem Jahr Bibeljubiläum ? Haben wir uns
dabei nicht gelobt , uns mit der Bibel wirklich bekannt
zu machen? Tie kommenden Wintermonate geben vie¬
len wieder Gelegenheit dazu . Alles ausschließen , was
adhält von ernstem Bibellesen ; eilen , nicht daß wir
geschwind möglichst viele Kapitel erledigen , sondern
W wir immer tiefer eindringnen in jedes einzelne
Ka ntel . — Das wäre eine lebenschaffende Erinnerung
an Martin Luther , unseren Bibelübersetzer . M . St.

ZV Lage.
„Hangen und Bangen m schwebender Pein " — mit

diesem Tichtcrwort kann man ^ie Lage des deutschen Vol¬
kes in diesen Tagen der Entscheidung kennzeichnen.Tie „hohe" Reparationskommission aus Parisweilt in Berlin , um in der Hauptsache über drei
Fragen Entscheidungen zu treffen : Tie Herstellung des
Gleichgewichts von Einnahmen und Ausgaben im deut¬
schen Staatshaushalt , die Frage der schwebenden deutschen
Schulden und die Stabilisierung der Mark . So hat es der
Vorsitzende des Wiederherstellungsausschusses, der Fran¬
zose Barthou , nach der Begrüßung durch den deutschen
Reichskanzler zusammengefaßt . Viel mehr als dieses Pro¬
gramm ist in dieser Woche nicht bekannt geworden, denn
über die vertraulichen Beratungen — und das ist das Ver¬
dächtige an der Geheimniskrämerei — wird täglich nur ein
nichtssagender Bericht an die deutsche und französische
Presse ausgegeben. Daraus geht hervor , daß deutscher¬
seits bisher eine Darstellung der furchtbaren Finanznvt
des Reiches gegeben und zugleich Wege zur Lösung der
wirtschaftlichen und finanziellen Krise gezeigt wurden.
Reichskanzler Tr . Wirth hat schon in der Eröffnungs¬
sitzung der Reparationskonferenz die Lage Deutschlands
dahin gekennzeichnet : „Das deutsche Volk steht vor
einem furchtbaren Winter des Hungers und
der Kälte .

" Daß man von den Verhandlungen nicht
allzuviel erwartet — sie werden wie alle theoretischen
Stabilisierungs - und Budgetisierungsversuche bisher für
Deutschland keine Erleichterung bringen — zeigt das
Verhalten der Börse in diesen Tagen . Ter Dollar,
das Allerweltbarometer der Wirtschaft und Politik , ist auf
über 5000 gestiegen (aus Neuyork wird er am Freitag-
früh mit 5714 gemeldet. Bei früheren Reparationsver¬
handlungen hat der Tollar und die Börse anders reagiert.
Tie Notierungen sanken, die Mark gewann an Wert,
Nun aber zeigen die Kurse der Aktien eine nie erlebte
Hochbeivegung (Hausse), was nicht aus die deutsche Spe¬
kulation, sondern auf starke ausländische Kräfte zurückzn-
sühren ist, die mit ihren hohen Währungen nach Belieben
eine deutsche Aktienmehrheit um die andere anfkaufett
können . Vielleicht hängt dies auch damit zusammen, daß
der französische Minister Loucheur in der Kammer bean¬
tragen will , daß Deutsch ! an d fü r bankerott er¬
klärt werde , damit es gerettet werde. Zugleich aber ein
Beweis , daß die Festigung des Markkurses das Kern¬
problem der ganzen Reparationsfrage ist .

'

Diesem Zwecke dient auch die W ährungskvnse-
renz in Berlin , zu der die Reichsregierung neben deut¬
schen Sachverständigen ausländische Finanzleute und Gv-
lebrte aus Enaland , Schweden, Frankreich , der Schweiz,

Amerika und den Niederlanden berufen hat . Ihre Auf¬
gabe ist eine beratende und begutachtende. Eine wei¬
tere, dritte ebenso wichtige Konferenz ist in den Bera¬
tungen zwischen den deutschen Parteien, der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft der Mitte und der Ver¬
einigten Sozialdemokratie , zu erblicken , in der das Wirt¬
schaftsprogramm gefunden werden soll. Bedauerlich bleibt
vor allem , daß die beiden, letzteren Konferenzen nicht
vor den Verhandlungen mit der Reparationskommission
stattfanden , daß die Reichsregierung wohl ein Regierungs-
Programm vertreten kann, das aber nicht als das Er¬
gebnis der Einigung der Parteien anzusehen ist . Tie
Sozialdemokratie und in ähnlicher Weise die freien Ge¬
werkschaften haben ein Währungsprogramm von Hilser-
ding nnd eine große wirtschaftliche Denkschrift vorgelegt,
in denen die Haftung des Goldschatzes der Reichsbank für
das neu zu schaffende deutsche Goldpapier , die Gold¬
schatzscheine, eine Hauptrolle spielen und von denen eine
Festigung der deutschen Mark und der Finanzen erwartet
wird . Reichsbankpräsident Havenstein hat gegenüber dem
Experiment mit dem Reichsbankgold schwere Bedenken
geäußert . Tie bürgerlickfe Arbeitsgemeinschaft der Mittel¬
parteien (T . d . P . , Ztr . , D .V . P . ) hat gleichfalls Bedenken¬
will aber ein ähnliches umfassendes Wirtschaftsprogramnr
zur Stützung der Mark durchführen, das eine Verminde¬
rung der Ausgaben , Verringerung des Beamtenapparates^
Vermehrung der Produktion durch Mehrarbeit (unter
tellweijer Beseitigung des schematischen Achtstundentages)
und Erlangung eines langfristigen Moratoriums im Zu¬
sammenhang mit einer größeren Ausländsanleihe für
Wiederaufbauzwecke in Frankreich fordert . Tie Konferenz
der Parteien ist auf kommende Woche vertagt , schon mit
Rücksicht aus die sächsischen Landtagswahlen , die am
morgigen Sonntag stattfinden . Die dringend notwendige
irmerpvlitische Einigung ist also erst nach der Reparations¬
konferenz zu erwatren , ebenso der Zusammentritt des
Reichstags , der bereits hinausgeschoben ist und nicht am
7 . November vor sich gehen kann . Tie vielgenannte De¬
visenordnung der Rcichsregierung , an die sich die politi¬
schen Auseinandersetzungen der letzten Zeit anschlosscn , ist
nun mit Rücksich auf dtie Belange der Wirtschaft
zweimal abgeändert worden . Tie Devisenspekulation der
privaten Kreise bleibt verboten.

Zu diesen inneren Wirtschafts- und Finauzkrisen , in
die uns die Markverschlechterung als Folge des Versail¬
ler Vertrags gestürzt hat , kommen noch politische
Spannungen, sowohl im Reich und in der Regie-
cungskoalition , als auch iu Bayern, wo es noch nicht
gelungen ist , für den amtsmüden Ministerpräsidenten
Grafen Lerchenfeld einen Nachfolger zu finden , nachdem
der zuerst als Kandidat genannte Staatsrat Tr . Meyer
endgültig abgelehnt hat . Tie Putschgerüchte, die von so¬
zialistischer Seite über Pläne der Teutschvölkischen in
München ausgestreut wurden, sind nicht ernst zu nehmen.
Das bayerische Zentrum , die bayer . Volkspartei , hat die
Mehrheit im Münchener Landtag und entscheidet letzten
Endes über den Miuisterwechsel und die Zukunft Bayerns.

Tie tatsächliche Wirtschaftslage Deutschlands , wie
sie sich, abgesehen von den Konferenzen und theoretischen
Besprechungen und den politischen Kämpfen, darstcllt . ist
trostlos. Eine Preissteigerung jagt die andere . Tie
Hoffnung auf eine gute Wendung der Tinge kann man
angesichts des Markzerfalls begraben . Man muß es im¬
mer wieder sagen : die Schuld daran trägt die französische
Wolltik , der Friedensvertrag und die Reparatiousforde-
rungen . Solange diese bestehen , bleibt nur neue Teue¬
rung und riesengroße Rot zu erwarten . Wohin die Ent-
wicklung treibt , mag jedermann au seinem Einkommen
und seinen Ausgaben , an der wahnsinnigen Preisbil¬
dung und Ueberteuerung abmessen : zur Armut und zu
Zerfall . Unsere Wirtschaft bricht zusammen. Für die
grenzenlose große deutsche Not in Stadt und Land bei
Armen , Alten und Kranken hat man in Berlin eine Deut¬
sche Notgemeinschaft gegründet . Aber auch sie kann nur
lindern und Vorbeugen , wenn das opferwillige deutsche
Volk zusammensteht. Tie Hilfe aus aller Mot bedeutet
sie nicht . Wir , im Süden , haben bereits zahlreiche Ein¬
richtungen in der Alters - und Mittelstandshilfe , besitzen
wohltätige Anstalten und Einrichtungen der inneren Mis¬
sion, die in schwerster Bedrängnis stehen . Sie zu unter¬
stützen nach Maßgabe der Kräfte ist Märschen- und Chri¬
stenpflicht , ist die größte Aufgabe echter Vaterlandsliebe.

Fast klein will es uns erscheinen, daß trotz der deut¬
schen Not , die Vorgänge in Italien in dieser
Woche so sehr in den Vorderarund traten . Was der T-afti-

stenführer Mussolini schon seit Atonalen angedroht Halle,
ist -zur Tatsache geworden : der Vormarsch auf Rom . Zum
erstenmal in der Geschichte zeigt sich, daß das politische
Ĝeschehen durch eine kleine Partei gemacht wird . Tie
Faszisteu und die russischen Kommunisten haben den
italienischen Sozialismus zerschlagen und Krisis um Krisis
über das parlamentarische Lpben Italiens seit 1919
heraufgeführt . Und das Volk hat , ernüchtert nach dem
„Siege von 1918"

, der keine Entlastung , nicht weniger
Arbeit und billigeres Brot brachte, dem Radikalismus der
Faszrsten, der politischen und geistigen Bewegung des
Faszismus sich anvertraut . Ter König hat seine Rolle
gut gespielt und sich nicht der Partei , sondern der Idee
des Faszismus zur Verfügung gestellt. Mussolini ist nun
Ministerpräsident , hat sein Kabinett unter Zuziehung
der andern italienischen Parteien , mit Ausnahme der
Sozialisten , gebildet. Tie schwarze Armee , wie die mobi¬
lisierten Faszisten nach ihrer dunklen Hemdenkleidung
genannt werden, hat gesiegt und mit ihr die nationale
Revolution . Taß es dabei nicht ohne Gewalt und Blut
abging, erklärt sich aus dem Temperament der Italiener,
lind es ist nur erstaunlich, wie rasch sich die ganze Sache
abwickelte. Lediglich die T -iplomaten machen noch Schwie¬
rigkeiten: Sforza in Paris , Frasatti in Berlin und Ricca
in Neuhvrk. Sie werden teils ersetzt, teils durch Mus¬
solini an ihre vaterländische Pflicht in diktatorischer
Form gemahnt . Weit wichtiger als die innere Politik!
Italiens ist dessen Außenpolitik , die nun ganz im Zeichen ;
des Imperialismus , des Strebens nach Weltherrschaft,-
steht. Im Vordergrund steht dabei das Verhältnis zns
Frankreich. Nach dem Telegrammwechsel zwischen Musso¬
lini und Poüware ist für Teutschland in der Repara-
lionsfrage zweifellos keine Erleichterung zu erwarten.
Mussolini wird die französisch:' Politik stützen. Tie Frage
der Adria und Südflatviens bilden den nächsten Angel¬
punkt der italienischen Außenpolitik , denn Italien sieht
m der Adria das italienische Meer . Für die nächste Zeit
hat man sich deshalb auf diplomatische Auseinander¬
setzungen zwischen Italien und Südflawien gefaßt zu
machen, obwohl 1920 durch den Vertrag von Santa Mar-
Herita die beiderseitigen Fragen geregelt wurden.

Die Türken stehen vor der Orientfriedenskonserenz
kr Lausanne , die am 13. November zusammentreten und
für die nächsten Wochen weitgehend das Interesse bean¬
spruchen wird . Nach einer noch unbestätigten Meldung
hat die Hegierung von Angora den Sultan in Konstan-
tinvpel , der schon wiederholt „abgedankt" haben sollte,
Pr abgesetzt erllärt und in einer Note an die Alliierten
gegen dH Einladung der KonstantinopÄer Regierung zur
Friedenskonferenz protestiert . Griechenland will die
am Zujammenbruch verantwortlichen Männer , darunter
auch König Konstantin , vor ein Kriegsgericht stellen . Er
befindet sich aber anher Landes , vermutlich in der
Schweiz . In England hat Bonar Law sein neues
Kabinett erweitert . Ter Wahlkampf ist un Gange , wo¬
bei eine Annäherung der Konservativen nnd Liberalen fest¬
zustellen ist. Tie englische Arbeiterpartei erlitt bei den
stattgefundenen Gemeindewahlen eine schwere Mederlage.
Tie neue englische Regierung will den Frieden im nahen
Osten bereinigen , die Beziehungen zu Frankreich enger
gestalten und auch zu Amerika in ein gutes Verhältnis
kommen.

So zeigt das Bild der Weltpolitik zum Wochenschluß
für Teutschland wieder eine trübe Perspektive für die
Zukunft : Und dennoch gilt für uns : Arbeiten und —
nicht verzweifeln!

„Österreichische Verhältnisse ."
Durch die Verhandlungen des Bundeskanzlers

Prälaten Tr : Seipel mit den Vertretern des Völker¬
bundes in Genf hat Deutsch -Oesterreich eine Anleihe
von 650 Millionen Goldkronen erreicht , wovon aller¬
dings die zuvor geliehenen 130 Bttllkonen Goldkronen
von vornherein abgezogen werden . Hätte Oesterreich
Zls Gegenleistung lediglich seine Zölle und sein Tabak¬
monopol zu verpfänden , dann würde der Gegenstand
nicht so viel Leidenschaften aufgerührt haben . In
Wahrheit sind an die Anleihe noch zwei Bedingungen
Politischer Art geknüpft , die besonders schmerzlich be¬
rühren müssen . Einerseits darf die in Art . 88 des
Friedensdiktates von St . Germain auferlegte „Unab¬
hängigkeit " nrcht ausgegeben werden , und andererseits
wird das Parlament in den nächsten zwei Jahren ir»
allen Finanzfragen ausgeschaltet . Was die Unabhän¬
gigkeitsfrage angeht , so liegt ihre wahre Bedeutuna



Darm , vass ;ur vre cLuuer ver ANiorrrsanon Der An¬
leihe , also für volle zwei Jahrzehnte , der Anschluß
an das Deutsche Reich mir in platonischen Freund¬
schaftserklärungen betont, nicht aber rn praktischen
Handlungen erledigt werden darf . In dieser Hinsicht
müssen die Genfer Vereinbarungen auch im Deutschen
Reich mit tiefem Bedauern ausgenommen werden . Das
Selbstbestimmungsrecht der Völker, während des Krieges
geschäftig als höchstes Ziel gefeiert , wird aus Hatz
gegen die Deutschen für 20 Jahre in die Rumpelkammer
gehängt . Nicht minder bezeichnend ist dke Ausschaltung
des Parlamentes in allen Finanzfragen . Man be¬
denke : Die demokratischen Weststaate- , die während
des Krieges mit solcher Verachtung von der deutschen
Verfassung sprachen, verleugnen die demokratischen
Grundsätze ; parlamentarisch regierte Länder machen
das Parlament zur Puppe , die nur das eine Wort Ja
sprechen kann . Und wenn das Parlament wenigstens
Mur zugunsten der eigenen Regierung abtreten müßten
In Wirklichkeit werden aber seine Machtbefugnisse den
die Anleihe garantierenden Auslandsmüchten übertra¬
gen ; alle Gewalt geht auf den fremdländischen Dik
tator , den Generalkommissar , über.

Man brauchte diese Tinge gar nicht ausführlich
zu behandeln, wenn sie nicht eine eindringliche War¬
nung gerade für das Deutsche Reich enthielten . Mit
Fug spricht der Reichs-Landbund aus : OesterreichischeS
Schicksal von heute ist der Spiegel unseres eigener.
Geschicks von morgen , wenn nicht noch in letzter Stund:
alle inländischen Kräfte in Bewegung gesetzt werden,
um durch große und größte Leistungen der Selbsthilfe
uns einen Ausweg aus der Not der Gegenwart zu
bahnen . Man hört wieder die Wendung , wir treiben
österreichischen Verhältnissen entgegen . Möge ihr auch
stets der bedrohliche Sinn untergelegt werden.

Neues vom Tase.
Ter Rücktritt Lerchenfeds.

MKnstcn , 3 . Nov . Der offizielle Rücktritt des bay¬
rischen Ministerpräsidenten Graf Lerchenfeld ist jetzt
erfolgt , indem der Ministerpräsident sein Rücktritt¬
gesuch an den Landtagspräsidenten Königsbauer rich¬
tete. Ueber die Person des neuen Ministerpräsidenten
herrscht noch vollständige Unklarheit. — Der Termin
des Zusammentritts des Landtags ist noch unbestimmt.

Ter Weinprozeß Hermes.
Berlin , 3 . Nov . Tie zahlreichen Zeugenaussagenim Prozeß des Ministers Tr . Hermes gegen den Re¬

dakteur der „Freiheit" bestätigen , daß die billige Wein¬
lieferung an den Minister nicht im ursächlichen Zu¬
sammenhang stand mit der Zucksrzuweisung an den
WinzerverLand an der Saar . Nach Beendigung der
Zeugenvernehmung gab der Angeklagte die Er¬
klärung ab , daß er nicht behaupten wolle, der
Minister Hermes habe bewußt den Wein als Gegen¬
leistung für irgend eine Amtshandlung angenommen.Tie Angriffe der Artikel auf die Beamten des Mini¬
steriums nahm der Angeklagte mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück. Ter Generalstaatsanwalt
führte aus , die Angriffe gegen den Minister Tr . Her¬
mes hätten anfangs in der Oeffentlichkcit das Gefühl
der Beklemmung erweckt . Tie Beweisaufnahme sei
aber durchaus zu Gunsten des Ministers aus¬
gefallen.
Ter jugoslawische Gesandte in Rom bei Mussolini.

Rom, 3 . Nov . Mussonni empfing den jugoslawischenGesandten in Rom , dem er in längerer Unterredungbetonte, daß Italien nach wie vor die freund-
schaftlichstenGefühlefürJugoslawien hegeund die gleiche Gesinnung auch von Jugoslawien er¬warte . Mussolini wies aber auch den Gesandten auf die
Ansammlung jugoslawischer Truppen und Banden ander dalmatinischen Grenze hin und ersuchte ihn , fürderen Zurückziehung Sorge zu tragen.

Wsi Lereir « r » t. W
Leben ohne irgendwelche geistige oder körperliche Tä¬

tigkeit ist Schuld . Der vollkommenste Tag wird der
sein , an dem die Menschen erkennen werden , daß die
heiligste Schönheit sowohl in der Arbeit und Mühsalwie in der Rast sein muß.

Ruskin.

Das alte Lied.
Von Hans Erich - Bruchsal.

Ganz leise klangen die Akkorde, die sie anschlugmit ihren feinen, Weißen Händen und erfüllten denRaum und bezauberten den Menschen , der da saß,einen traumhaften Ausdruck im Gesicht. Seine dunkeln
Augen strahlten in einer wunschlosen Freude des Er-rnnerns , wie sie nur der kennt , der noch Jugend im
Herzen hat . Denn die Musik , die letzten Akkorde
weckten in ihm die ganzen Jugendjahre mit all der
Schönheit und bezaubernden Kraft des Endlichen Spielsund das Angedenken war so selig , daß ihm ganzwarm wurde . Da begegneten sich ihre Blicke in stummer
Frage : Dachten nicht beide an die gemeinsam er¬lebten Jugendjahre und wie sie so schön waren undwre alles anders geworden war ? Ihre Musik , ihre
schwellenden Akkorde erzählten von Jugend , Leben,Lieben und Hoffen und von Erleben . Zwei volle Jahrewaren es gewesen, daß sie sich nicht mehr gesehenhatten . Nur Gedanken , eine Kette von fremden Wün¬
schen reihten sich aneinander , die heiß und sehnsuchts¬voll in den jungen Herzen erwacht waren . Ihre kleinen
mrnderseelchen flogen immer miteinander , wußten nochmrchts vom Leben und wie es ist und spielt. Dann
«wurden sie größer , kleine Pflichten, die die beiden
Mütter mit sorgender und liebender Hand ihnen auf¬strugen und die sie pünktlich zu erfüllen hatten , solltennre erziehen, damit reife, starke Menschen aus ihnen
»vürden , die das Leben nicht bezwingen sollte.So oinaen die Iabre dakin . kloben wie eilende Wol-

i Tic französische Presse zu den Verhandlungen
in Berlin.

Paris , 3. Nov. Ueber die Berliner Verhandlungen
telegraphiert der Berliner Korrespondent des „Jour¬nals " seinem Blatte , daß die bisherige Aussprache nur
von geringer unwesentlicher theoretischer Bedeutung
gewesen sei und daß die Reparationskommission keine
Entscheidung vor ihrer Rückkehr nach Paris treffen
dürfte . Ter einzige praktische Vorschlag in der Dis¬
kussion sei bisher der gewesen, die deutsche Indu¬
strie unter gewissen Bedingungen an der Kohlenerzeu¬
gung in Oberschlesien und der

"
Erzproduktion in Loth¬

ringen zu beteiligen. Darüber würden direkte Verhand¬
lungen zwischen französischen , polnischen und deut¬
schen Industriellen eingeleitet werden und darin liegeeines der wenigen Mittel die wirtschaftliche Krisis
Deutschlands im Keime zu ersticken . Derselben Quelle
zufolge sei man in deutschen politischen Kreisen der
Ansicht , daß ReichSfinanzministers Tr . Hermes vorder Konferenz die Notwendigkeit eines fünfjährigenMoratoriums und einer auswärtigen Anleihe betonen
werde . Tie Reparationskommission würde aber aufdie Moratoriumsfrage nicht eingehen können und auchden angeblich von dem amerikanischen Sachverstän¬
digen Professor Yenks ausgearbeiteten Vorschlag einer
auswärtigen deutschen Anleihe gegen die Sicherung des
deutschen Goldbestandes, aber mit Verzicht der Repa¬rationskommission auf dis Priorität ihrer Forderung,ab lehnen.

Vermittlunasgesuch an England?
London, 3 . Nov. Tie „Times" lassen sich aus Berlin

melden, der deutsche Kanzler habe Bradburh um die
Vermittlung Englands ersucht , um eine Annahme der
deutschen Vorschläge durch die Kommission und eine
Milderung der Bedingungen der Kommission in Sachen
der deutschen Staatskontrolle herbeizuführen. Brad¬
burh habe die schwierige Stellung des Reichskanzlers
anerkannt . Er habe ihm auch das Bestreben Eng¬
lands versichert , die Reparationsfrage für 1923 in
Berlin zur Klärung zu bringen . Er sei aber nicht in «
der Lage gewesen , eine direkte Intervention in der
Reparationskommission herbeizuführen , weil seine Voll¬
machten nur auf eine Zusammenarbeit mit den übrigen
alliierten Delegierten lauteten . — Bradburh erteilte
dem Korrespondenten der „ Chicago Tribüne " in Ber¬
lin ein Interview , worin er u . a . erklärte , daß , wenn
nicht ein Mittel gefunden werde , um den Markkurs zu
stabilisieren und den Reichshaushalt zu ordnen,
Deutschland dem gleichen Schicksal entgewn-

! gehen werde , wie Oesterreich . Wenn der Markkurs
! nicht stabilisiert werden könne , so sei nicht an eine

Anleihe zu denken . Um die Finanzkontrolle möglich
zu machen, sollte außerdem die Reparationskommission
ihren Sitz in Berlin aufschlagen.

Englisch französische Besorgnis.
Paris , 3 . Nov . Tie thrazische Frage gibt Anlaß

zu englisch-französischer Besorgnis . Ter französische
Botschafter in London wird in Paris erwartet , um

i von seiner Regierung Weisungen für die weiteren Ver-
r Handlungen mit dem englischen Kabinett zu erhalten.
- Es heißt , daß der französische Vertreter in Thrazien,
l General Eharvh . beunruhigt durch die neuesten Hand¬

lungen der türkischen Nationalisten erklärt habe , Pa-
! ragatsch geaenüster Adrianopel besetzen zu lassen , um

dem Vordringen der Türken auf däs rechte Ufer der
Maritza zuvorzukommen . Tie englische und französische
Regierung sollen sich darauf geeinigt haben, der An¬
goraregierung in Konstantinopel in entschiedener Form
klar zu machen, daß sie unter keinen Umständen einer
Verletzung des Waffenstillstandes von Mudania statt¬
geben werden. General Eharph wird sofort nach sei¬
ner Besprechung mit Poincare nach London zurück¬
kehren.

Tie Schuldigen der griechischen Niederlage . ,
Paris , 3 . Nov . Aus London wird gemeldet , daß l

am Montag vor einem Kriegsgericht in Athen die Ber- I
Handlungen über dis an der kleinasiatischen Niederlaae s
schuldigen Personen beginnen werden. »

ken am unendlichen Firmaments , und des Levens erstes
Frühlingsahnen zog leise in ihre Herzen, in die kleinen
Herzen, die noch zu jung und zart schienen für die
harte , rauhe Lebenshand. Aber sie kam; erst wie
tastend , und ihre kleinen Seelchen jauchzten ob des
ungewohnten Neuen, denn der junge Frühling streutelauter herrliche Blüten aus . Aber bald war auchder erste Frühling dahin , dann kam schon das erste
Verblühen und Abfallen und Abwelken der zarten
Knospen . Wie mit einer Rosenknospe war das alles
gewesen.

Und heute? Nach Jahren der Trennung klangen
die Töne einer ungetrübten Freude durch den Raum.
Me war Künstlerin geworden . Das hatte er aus ihren
Briefen erfahren . Und heute hatte er sie selbst gehört,
hatte ihrem Spiel gelauscht . Leise strich er über ihre
zarte Hand. Eine Träne schimmerte »auf ihren Blau¬
augen und fiel gleich einer Tauperle auf die Rose,
die erblüht war zu vollem Sein im rauschenden Leben.
Wie sie die Musik lieben lernte , wie sie zur Oper
>kam , welche Rollen sie jetzt spielte und wie sie be¬
wundert und gefeiert wurde , erzählte sie ihm jetzt . .
Und auch er sprach in begeisterter Rede von seiner ' -

'Kunst und seiner Liebe zur Poesie. Alles war wie ein
hohes Lied der Freude , wie er sprach mit seinen ,dunkeln Augen , die ganz wunderlichen Glanz heute
hatten . So kam langsam der Abend und warf seine
gespenstigen Schatten zu den zwei Menschen , die ihr
Wiedersehen feierten . Nun gestand sie ihm , was sie ,
schon so lange verschwigen hgtte, jetzt kam ihre kleine -
Seele zu der seinen und klagte sich an , wie sie ihr '
Sein und ihre Lebenskräfte an einen Menschen ver- , j
schenkt hatte , den sie lieben lernte im Rausche des ^Lebens . Nun wußte er , daß ihr zartes Seelenband -
zerrissen war . Seine zage , schüchterne Seele, von der sdie bange Zurückhaltung wohl kam , mit der er sichmit den Menschen unterhielt , die zu Gaste waren,war den ganzen Abend wie in einen jähen, dicken ,Nebel gehüllt . Sie entschwebte leise ins Traumland
der Kinderjahre zurück, als er sich in einen der Sessel
niederließ. Die Gäste waren ins Musikzimmer ge¬
gangen, nur er war zurückgeblieben . Niemand be-
"ä - ' S -bon klanaen die ersten Akkorde von

Das dentsche Programm für die ReparationenBerlin , 3 . Nov . Freitag nachmittag fand die4
Sitzung der Reichsregierung mit der Reparationskoni¬
mission statt . Tie Reparationskommisston hatte um eine
schriftliche Fixierung der deutschen Vorschläge gebeten
Demgemäß will die deutsche Regierung ihre bisherigen
Darlegungen , die zum großen Teil die Stabilisierungder Mark und die Frage der schwebenden Schuld be¬
treffen , in einer schriftlichen Aufzeichnung überreichenDiese Aufzeichnung wird die konkrete Grundlage der
deutschen Regierung bilden . Diese Denkschrift war be¬reits Freitag früh der Gegenstand einer Chefbesprechunqdie alle Einzelheiten festlegte. Tie Reparationskom¬
mission hielt morgens eine interne Besprechung ab , wäh¬rend gleichzeitig die ausländischen Sachverständigen im
Reichssinanzministerium zufammenrraten.

Einigung im Bankgewerbe.Berlin , 3. Nov . Wie der Deutsche Bankbeamten-
Berein mitteilt , ist es geglückt , im Arbeitsministerium eine
Einigkeit zu erzielen , die für den Oktober eine Verdoppe¬
lung des seitens des Deutschen Bankbeamtenvereins ab¬
gelehnten Schiedsspruchs vorsieht . Tie festgesetzten Be¬
träge sind sofort auszahlbar.

Auflösung des ottomanischen Reichs.
Angora , 3 . Nov . Tie Nationalversammlung von

Angora hat am 1 . November unter begeisterten Beifalls¬
kundgebungen das otto manische Reich für auf¬
gelöst erklärt. Tie Regierung der großen Natio¬
nalversammlung hat sich als Nachfolger proklamiert . Tie
Versammlung wird den Kglifeu zu wählen haben.

Poincare und Mussolini.
Paris , 3 . Nov . Poincare hat Mussolini auf seine

Begrüßungsdepesche gedankt , worin er sagt, daß die
französische Regierung mehr als jemals der Erinne¬
rung der Waffenbrüderschaft treu bleibe und daß der
Friede der Welt die Aufrechterhaltung einer innigen
Gemeinschaft zwischen den siegreichen Völkern verlange.

Tie Gemeindewahlen in England.London, 3 . Nov . Nach dem bisherigen Ergebnis ha!
oie englische Arbeiterpartei bei den Gemeindewahlen
oon den 573 inneaehabten Sitzen nur 260 behaupten
können . Ten Hauptgewinn tragen die Konservativensavon . Er wird den zahlreich abgegebenen Frauen¬
stimmen zugeschrieben.
Vor dem Rücktritt - er Konstantinopeler Regierung

Paris , 3 . Nov . Aus Konstantinopel wird von Rea¬
ler gemeldet : Man glaubt , daß die Hohe Pforte die
Einladung zur Konferenz von Lausanne ablehnen wird
Wahrscheinlich wird die Regierung in Konstantinope!
zurücktreten.

Aus Stadl und Land.
rültt»rte1r« 4. November 1S8L.

* Uebertrage » wurde ein« Postbetliebrassistentenstelle i-
Altensteig der früheren Postgehilfin Maria Keim in Altenstm' U,S ye» Staot- bkeuß »»tleffe « wurde seinem An¬
suchen gemäß OdersikletärFröhlich beim Obrramt Calw.' Z«« ObrremtSverweser in Freuden stadt wmd:
OieromimannKnapp, bisher Oberamtmann in Nürtiuge.-.
bestellt,

* MVer Erziehunssfraze« werden im Brougiersaal bei
Gemeindrhsuses volkstümliche Vorträge gehalten, welche bei
der großen Wichtigkeit dieser Fragen das Interesse weitester
Kreis« verdien-« . Programm siehe Inserat.

* Bersam« !«»g des » ea« te »b«»d,S . Am Sonntag
findet in Nagold eine Verssmmlurg des Beamienbuvdesfiaü,
bei welcher der Geschäftsführer desselben über die wichtigsten
Beamtenfragen sprechen wird, wobei er aus Grund seiner
Stellung besonders wertvoll « Aufschlüsse gebe» kann.

ihrer weichen Hand . Wie ein Ktnbermärchen erzählteihre Musik, ihm dem Einsamen, und das Lied ließin ihm eine wunschlose Freude aufkeimen , die die
Zufriedenheit selbst ist . Unmerklich hatte er sich ihrem
Wesen mit täglich neuen Fäden fester und fester ver¬
kettet ; ein tiefinnerliches Gefühl durchbebte ihn jetzt.
Ihm schien , als habe sich sein Gesichtskreis erweitert,
als sei er ein anderer geworden. Durch das Fenster sah
er dem sterbenden Widerschein der Sonne zu , die
mit jedem Augenblick möhr verblaßte . Aber auch die
Musik schwieg und ernste Stille lag in den Räumen,
als wollten alle dem Mädchen vom Kinderland lau¬
schen, , das seine Seele nochmals in banger Wehmut
durchschritten hatte . Leblos war in ihm alles , als
er sich jetzt erhob und dem Musikzimmer zuschritt.Er hatte entsagen müssen , denn die Entsagung macht
den Menschen stark und frei . —

Ballade *)
Und die Sonne macht« den weiten Ritt
Um die Welt.
Und die Sternlein sprachen : „Wir reisen mit
Um die Welt;"
Und die Sonne sie schalt sie : „Ihr bleibt zu Haus!
Denn ich brenn euch die goldnen Aeuglein aus
Bei dem feurigen Ritt -um die Welt.

"

Und die Sternlein gingen zum lieben Mond
In der Nacht,
Und sie sprachen : „Du , der aus Wolken thront
In der Nacht,
Laß uns w andeln mit dir , denn dein milder Schern,
Er verbrennet uns nimmer die Aeugelein.

"
Und er nahm sie , Gesellen der Nacht.
Nun willkommen , Sternlein und lieber Mond,
In der Nacht!
Ihr versteht , was still in dem Herzen wohnt
In der Nacht.
Kommt und zündet die himmlischen Lichter an,
Daß ich lustig mit schwärmen und spielen kann
In den freundlichen Spielen der Nacht.

Ernst Moritz Arndt.



S««« l«»r für di» Tübinger Ttudentenhilsr. Vom
Berri « Tübinger Studentenhilfewerden wir gebeten, folgender
der Oeffentlichkeit bekannt zu geben : In letzter Zeit bekam
die Etudeotenhilfea«r viele» Gemeinden des ganzen Lander
Anforderungenvon Säcken zum Abtransport von für den
Verein gesammelten Kartoffeln, Obst, Getreide u . dergl . Die
Atrrdentrnhitfe steht sich leider außerstand, diesen Anforderungen
gerecht zu werden, da ihr die erforderliche Menge von SScken

würden etwa 7 — 8000 Stück benötigt) bei « »item nicht
zur Verfügung steht . Sie bittet die einzelne« Gemeinden,
sich nach Beendigung der Sammlung wit dem Vorstand der
landwirtschaftlichen Bezirks»« eins ins Benehmen zu sitzen,
damit de« Abtransport der gesammelten Lebensmittel aus dem
ganzen Oberamt gemeinsam per Waggon erfolgen kann.
Dieser Weg ist der einfachste und billigste. Alle», die zum
Selinge» der HilfSwerk» beitrage», sei der herzlichste Dank
der Vereins Tübinger Studentenhilfe ausgesprochen.

ep . Das Kirchcnopser am RcformaLionsfest . Das
Kirchenopfer am Reformationsfest ist wie alljährlich
für die württ . Bibelanstalt in Stuttgart bestimmt . Im
Rechnungsjahr 1921—22 hat dieselbe 600 000 Bibeln
und Bibelteile mit einem teilweise bis zur Hälfte der
Herstellungskosten gehenden Preisnachlaß von ins¬
gesamt 300 000 Mk . abgegeben . Neuerdings hat die
Bibelanstalt begonnen , die mit Texterklärungen ver¬
sehene Juöiläumsbibel den Blinden zugänglich zu ma¬
chen , indem sie zunächst das Buch Hiob in Blinden¬
kurzschrift herausgegeben hat . Tie Steigerung der Pa¬
pier - und Truckpreise führt dazu , daß ' oie Herstellung
einer einfachen Bibel demnächst 200 Mk. kosten wird.
Lie anläßlich des Bibeljubiläums veranstaltete Bibel¬
dankspende hat erfreulichen Erfolg gehabt . Um aber
der großen Nachfrage nach Bibeln zu möglichst billi¬
gen Preisen genügen zu können , bedarf die Bibelanstalt
fortgesetzter opferwilliger Unterstützung weiter Kreise.
Stuttgart , 3 . Nov . (Das Schutz polizeibeam-

iengejetz . ) Dem Landtag ist der Gesetzentwurf über
die Regelung der Schutzpolizei in Württemberg zuge-
gangen. Tie Schutzpolizei zählt in Württemberg 32M
Mann , ist meist kaserniert , hat Hilfspolizeidienste zu tun
zur Unterstützung der Gemeindepolizer und der Landjäger
(blaue Polizei ) und soll vor allem ber Unruhen gruppen¬
weise Verwendung finden . Ein Reichsrahmengesetz regelt
für alle Länder die rechtlichen Bestimmungen , das Reich
zahlt auch 4s der ^Kosten. Württemberg hat nun durch
das neue Gesetz die Anstellungs - und rechtlichen Ver¬
hältnisse dieser Beamten geregelt im engen Anschluß an
das württ . Beamtengesetz, aber dennoch ein eigenes Be-
amtenrecht der Schupo geschaffen . Tie Leute rücken in den
Gehaltsstufen 1— 3 der Beamtenbefoldnngs 'ordnnng ein,
nach der Prüfung in 4 und 5 . Ter Weg zu den Ofsizicr-
stellm steht ihnen offen. Alljährlich haben 8 Prozent der
Truppe auszuscheiden. Tiefe Leute werden damp im
staainchen Polizeidienst oder bei der Gemeinde angestelit.
Für solche , die nicht Unterkommen, regelt sich nach 12
Jahren die Versorgung nach dem Wehrmachtgesetz. Tie
KM Uniform der Schutzpolizei ist dunkelgrün mit schwar¬
zem Kragen , da die Entente die bisherige Uniform ^ ge¬
sprochen hat.

Tas teuere Banen. Zur Durchführung des be¬
reits im Frühjahr aufgestellten Wohnungsbauprogramms
mußte der Gemeinderat infolge der inzwischen einge¬
tretenen Verteuerung des Wohnungsbaus einen Nachtrags-
krcdit von nicht weniger als 84 Millionen Mark bewil¬
ligen . Es wurde beschlossen, an die Regierung oie
dringende Bitte um Gewährung erhöhter; Bauzuschüsse zu
richten.

Zirkus Busch. In der städt. Reitbolle hat sich
der Zirkus Busch, eines der größten und besten der deut¬
schen Zirkusuntemehmungen , niedergelassen und mit se er
Eröffnungsvorstellung -alle Erwartungen übertrofsen.
Glänzendes Pferdematcrial , vollendete Dressur , staunen-
erregende Akrobatenleistungen sind die Schlager . Pferde
avportieren, wie man es bisher noch nicht gesehen hat.
Ein Meisterspringer schlägt über 9 Personen einen Saldo.
Bon der Kuppeldecke der Halle stürzt sich ein Luftmensch!
in die Tiefe, um «a'.uf einem schmaler : Brett wohlbe¬
halten zu landen . Schlangenmenschen, Trahtseiltänze-
rinnen und 5 Clowns unterhalten das Massenpublikum.
Das schönste sind die Pferdcdressuren . Ein Besuch der
Zirkusschau lohnt sich reichlich.

Ludwigsburg , 3 . Nov . (Grohfeuer .) Das große
alte Fabrikgebäude der Eisengießerei und Maschinenfabrik
Barth unweit der Hauptbahnlinie brannte am Donnerstag
abend nieder . Ten vereinten Bemühungen der Feu r-
wehr, des Reichswehrkommandos und eurer Abteilung
der Ordnungspvlizei gelang es, das Wohnhaus und das
neue Fabrikgebäude zu retten . Ter Schaden ist groß.

Ludwigsburg , 3 . Nov . (Kleiderdiebstahl . ) Aus
der Werkstatt eines hiesigen Herrenkleidergeschäfts wurd n

'verschiedene halbfertige Bekleidungsstücke im Wert von
über 100000 Mk . gestohlen.

'Heilbronn , 3 . Nov . ( Vergiftet . ) Ter 26 Jahve
alte verheiratete Heinrich Knoll hat sich in Abwesenheit
Inner Angehörigen mit Leucbtaas veradt -r

Neuenbürg , 3 . Nov . (Bom "S tro m getötet .)
Zn Birkenfeld kam bei Reparaturarbeiten in der Schenk¬
en Celluloidwarenfabrik der Schlosserlehrling Fr Becky,
»nziger Sohn in allgemeiner Achtung stehender Eltern,
der elektrischen Hochspannung zu nahe und wurde ge¬lotet.

Rotteuburg . 3 . Nov . (Todesfall -) Infolge eines
^ chlaganfalls ist, 50 Jahre alt . Rechtsanwalt Paul Noll
hüs gestorben. Ter Dahingegen ,gene hat sich um den
Mäimergeasug vielfache Verdienste erworben.

Mm , 3 . Nov . (Einbruch .) In einer Villa in
^ cuiilm wurde dieser Tage ein schwerer Einbruchsdieb-
Ml verübt. Ten Dieben , von denen man bis jetzt keine
^ pur hat, fielen Silberjachen und Haushaltungsgegew-Mnde E Wert von über 500000 Mark zur Beute.

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
IS Personen bei einem Brand ums Leben gekom¬

men . Bei dem Brand der Mühle in Oggersheim in
der Pfalz wurden ein Müller und 15 Feuerwehrleute
verschüttet und getötet.

Graf Brockdorff Rantzau in Moskau . Ter neue deut¬
sche Botschafter in Moskau Graf Brockdorff Rantzau
ist in Moskau angekommen und u . a . von Vertretern
des Kommissariats für auswärtige Angelegenheiten
empfangen worden.

Ausweisung - er Christen in Kleinasien . Wie das
amerikanische Hilfskomitee im Nahen Osten telegra¬
phiert hat die Nationalversammlung von Angora die
Ausweisung sämtlicher eingeborener Christen aus
Kleinasien beschlossen . Von dieser Maßnahme werden
mehr als PZ Million Menschen betroffen.

ll .L . Deutscher Land mrtschastsrat . Am 7 . Novem¬
ber findet in Berlin eine außerordentliche Plenar¬
sitzung des Deutschen Landwirtschastsrats statt . Aus
der Tagesordnung ist hervorzuheben : Wahl des Vor¬
sitzenden an Stelle des verstorbenen v . Schorlemer und
Wahl des Stellvertreters ; ferner Maßnahmen zur Er¬
haltung des Bauernstandes und der Geschlossenheit der
Bauernhöfe , Referent Regierungsrat Ströbel , Direktor
der württ . Landwirtschaftskammer ; endlich Forderun¬
gen der Landwirtschaft zur Aufrechterhaltung der Le¬
bensmittelerzeugung.

Nationalfeiertag in Italien . Ter Ministerrat setzte
den 4 . November als Nationalfeiertag zur Erinnerung
des Sieges an Vittoris Venete fest . In allen Kirchen:
sollen Festgottesdienste stattfinden . Ferner wird sich
am 4 . Nov . in Rom eine feierliche Prozession , an der
sämtliche Mitglieder der Regierung teilnehmen , zum
Grabe des unbekannten Soldaten bewegen.

Die Wanderung zu den Gefallenengräber ». Nach
Blättermeldungen beträgt die Zahl der deutschen
Staatsangehörigen , die für Allerheiligen und Aller¬
seelen die Einreise nach Elsaß -Lothringen beantragt
haben , an 10 000 . — Wie man hört , sind eine Anzahl
der neulich verfügten Ausweisungen wieder zurück¬
genommen worden . Unter den bisher Zurückgekehrteu
befinden sich auch der bedeutende Maler Heinrich Beecke.

Wirtschaftlicher Wocherrüberdlick.
Im In - und Ausland hat sich ein weitgehender Pessi¬

mismus über die deutsche Wirtschafts - und Finanz¬
lage verbreitet . Auf der ganzen Linie hat eine neue
Flucht vor der Mark eingesetzt, der Dollar stieg auf
5300 ohne daß aber eine besondere Belebung im Te-
visenverkehr zu spüren wäre . Umso lebhafter ging
es am Effektenmärkte zu . Hier hat die stürmisch«
Nachfrage eine geradezu explosionsartige Aufwärts¬
bewegung der Kurse hervorgerufen . Wir stehen im
Zeichen einer Effektenhausse nach Wiener Vorbild . Ter
Anpassungsprozeß der Kurse an die Geldentwertung
hat mit unerwarteter Heftigkeit eingesetzt. Tie Kurs¬
steigerungen vollzogen sich auf den einzelnen Märkten
ziemlich ungleichmäßig , waren aber auf der ganzen!
Linie recht bedeutend . Ob diese Bewegung mit der jet¬
zigen Wucht noch einige Zeit anhalten wird , läßt sich!
schwer beurteilen , da die Anregung doch in der pessi¬
mistischen Beurteilung der Berliner Verhandlungen,
d. h . also auf politischem Gebiet zu suchen ist.

Tie Produktenmärkte sind sehr fest . Trotzdem Bedarf
vorhanden ist , ist das Geschäft infolge Geldmangeln
der Kundschaft klein . Letzte Berliner Notizen : Weizen
10 650 , Roggen 9500 , Sommergerste 9900 , Haber!
10 700 , La Platamais 10 200 , Viktoriaerbsen 17 090,
kleine 16 000 . Wei enruehl 14 000 , Roggenmehl 12 750,
Kleie 5480.

Am Häute - und Fellmarkt bewegten sich die Auf¬
schläge gegenüber den September - Auktionen zum Teil
bis zu 400 Prozent und darüber . Diese Verteuerung
der Rohhäutepreise wird in Fachkreisen als über¬
trieben angesehen . Ter Rückgang der Schlachtungenaber und die Unmöglichkeit , im Ausland Ware zu kau¬
fen , solange die Auslandswährungen von Tag zu Tagin die Höhe gehen , läßt auf den Auktionen Käufer zu
jedem Preis für die Ware finden.

. In Metallen ist das Geschäft sehr klein . — Am
Warenmarkt sind die Preise so scharf in die Höhe
gegangen , daß das Publikum sich scheut, Käufe zu
tätigen . Tie Eindeckung in Lebensmitteln für den
Winter ist dagegen voll im Gange.

Ter Ge dmarkt zeigt für die gegenwärtige Jahres¬
zeit eine ungewöhnliche Flüssigkeit , was für den Ge¬
schäftsgang sehr günstig ist . Ob diese Flüssigkeit aber
anhalten wird , möchten wir bezweifeln , da erfah¬
rungsgemäß in den letzten Wochen vor Weihnachteneine Geldknappheit eintritt . Es ist gut , sich für diese
Zeit vorzusehen.

*

Der Dollar notierte am Freitag in Frankfurt
6334,35 G . , 6265,65 Br . , in Berlin 6159,56 G . und
6190,44 Br.

1 Schweizer Franken -- 1157,10 G - , 1162,40 Br.
1 französischer Kranke« --- 439,90 G . , 442,10 Br.
1 belgischer Kranken - 408,95 G ., 411,05 Br.
1 engl . Pfd . Sterling - - 28 528,50 G . , 28 671,50 Br.
1 holt . Gulden -- 2493,75 G . , 2506,25 Br.
1 italienischer Lira - - 272,80 G -, 274,20 Br.
ISS österreichische Kronen - - 8,33 G . , 8,37 Br.
1 tschechische Krone - - 197,50 G ^ 198,50 Br.
1 dänische Krone - - 1276,80 G - , 1283,20 Br.
1 schwedische Krone --- 1695,75 G . , 1704,50 Br.
Starke Erhöhung des Zollaufgeldes . Für die Zeit

vom 8. bis 14 . November ist das Zollaufgeld auf
; 85 400 Proz . , seither 70 400 Proz . , erhöht worden.
( Die Weiuanbaufläche in Deutschland . Im Jahre 1923
; beträgt die Weinanbausläch « Deutschlands insgesamt
83 919 Hektar gegen 82 983 Hektar sin Vorjahr . Es
entfallen auf Bayern 20 932 , auf Preußen 19 534 , Hes¬

sen 15 756 , Baden 15117 , Württemberg 12 570 , Sach-
( Ken 160, Thüringen 150 Hektar.
! Stuttgarter Börse , 3. Nov . Die Frettagbörse war
(eine Rekordbörse . Die ungeheure Steigerung des
(Dollars veranlaßte auch das sprunghafte Steigen der
Esfektenkurse . Im Freiverkehr war die Kauflust größer
Henri ie . io dak auch vier Kurssteioerunaen bis LU

4000 borkamen . Bon Bankaktien stiegen Bankanstalt
auf 500 . Vereinsbank 1700 ( bez . G . rat .) . Spinnereien
außerordentlich fest . Erlangen - s- 1500 , Unterhausen
Z- 700 , Kolb und Schüle wurden bei 4050 gestrichen.
Kammgarn Bietigheim 4000 (si- 100) . Für Brauereien
bestand großes Interesse . Württ . Hohenzollern - j- 80,
Wulle -si 250 (850 ) . Außerordentlich waren die Stei¬
gerungen am Maschinen - und Metallmarkt : Daimler
1940 (Z- 740) , Feinmechanik 4700 (-P 700) , Junghans1800 (-P 500) , Eßlinger Maschinen 3100 (^ 550) . Von
den übrigen Werten stiegen Anilin auf 7200 (si- 3250) .
ZementHeidelberg bei 3200 gestrichen. Verlagsanstalt
4 - 350 (2150 b . G . rat .) , Köln - Rottwcil 4000 (4-1600) . Im Freiverkehr : Benz 2100— 2400 , Ebinger
Trikot 240—300 , junge 270—75, Fichtelgold 540 bis
600, Geislinger Maschinen 360—375 , Germania Li¬
noleum 6000— 6250 , Heilbronner Zucker 3600— 4500.
Magirus 900— 1300 , junge 1300— 1100.

Stuttgart , 3 . Nov . Ter nächste Monats - Pferde¬markt im Städt . Viehhof findet am Montag , 13 . No¬
vember. statt.

Gpill « vd Sport.
Sernech — Wtenrteie . ll - l.

Vergangenen Srnntag trafen sich die Mannschaften Berneck —
Altensteig aus dem hiesigen Sportplätze um das fällige Verbandswett-
spiel ouszutngen . Nach wechstlvollem Spiel konnte Altenstetg durch
Lalbl 'nks den ersten Treffer buchen, welchen jedoch Bcrneck nach kurzer
Zeit zum Ausgleich brachte. Halbzeit 1 : 1. Nach hartem Kamps
nützte Bcrneck einen Fehler der Altensteigcr Verteidigung aus mW
sandte ein weiteres Tor ein. v.

Letzte Nachrichten.
Die Denkschrift der deutschen Regier»»-

WTB . Berlin, 4 . Nov . Ueber den Inhalt der gesternvon der Reichsrrgirrung der ReparatiouSkommisston über¬
reichte» Denkschrift weiß eine sozialdemokratische Korrespondenzwit,uleilen, daß in der Denkschrift einleitend daraus hinge¬
wiesen werde, daß eine Stabilisierung der Mark gleichzeitigmit der Balavzierurrg unseres Etats erfolgen müsse . Unter der
Voraussetzung» daß eine äußer« Anleihe zustande komme, seidie Reichsregierung nicht abgeneigt, auch dm Goldbestandder RrichSbank teilweije zu StätzurigSzwrckm für die Mark
zu verwenden . Die Denkschrift verweise weiter daraus, da¬rin« äußere Anleihe aber nur dann möglich sein werde, wem»
die durch das Londoner Diktat geforderte» deutschen Repa¬rativ « soerpflichtungen einer Revision unterzogen würde« und
eine langfristige Stundung eintrrte.

DorschlSg» znr Stabilisier»», »er Mark.WTB. Berlin , 4 . Nov. Von dem gemeinsame» Unter¬
ausschuß des finanzpolitischen und drS wirtschaftspolitische»
Ausschusses drS RrichswirtschaftSratS wurde, den Blätter»
zufolge, ein Gutachten auSgearbeitet, das folgmde VorauS-
s tzungen für eine dauernde Stabilisierung der deutschen
Währung «»gibt : 1) eine Neuregelung der Reparations-
Verpflichtungen, die Deutschland eine mehrjährige Atempause
zur mnrrrn Kräftigung gewährt. 8) Sanierung drS öffent¬
lichen Haushalts. ES ist unbedingt geböte« schleunigst für
- en gesunkenen Geldwert für rutsprechende Mehreinnahmen,duneben durch Sparsamkeit und Vereinfachung in
den öffentlichen Betriebnn und Verwaltungen fürn :,e möglichste Ermäßigung der Ausgaben zusorgen. 3) Intensivierungund Rationalisierung der Produktion.Der Ausschuß empfiehlt ferner die Ausgabe eines wertbe¬
ständige« Anleihepapiers , das die normale Spartätigkeitwieder auslöst. Der Ausschuß hält es weiter für erwägens¬wert, eine fundierte Goldanleihe mit einer kurSstcheren Kre-
! itaktion für Industrie, Gewerbe, Handel und Landwirtschaft
zu verbinde». Für eine unfundierte Soldanleihe würde der
Ausschuß die Verantwortung ablehne».

General Haller MilitSrdiktator in Offgallzte».WTB- Wte», 4 . Nov . Die Westukrainische Presse¬agentur tritt mit : General Haller ist zum Militärdikraior
für Ostgalizieu ernannt worden . Er hat sei» Amt, das die
gesamte Zivil- und MMärgewall in seiner Hand vereinigt,bereits angetteten . Haller hat den Auftrag, Wahlen zumSejm und AuShebuugeo in Ostgalizieu für die polnischeArmee oorzuuehmeu.

Wnimastliche- Wetter.
Infolge von Westen her vorrückender Lustwlrbel ist fürSonntag und Montag wolkiger uud unbeständige», meist

kühler Wetter mit nur unbedeutenden Regenfälle » in Aus¬
sicht zu nehmen.

Drnck uud Verlag der W. Rteker 'schm Bnchdruckerei Altenstetg.
Für die Schrtstleitong verantwortltch: Ludwig Lauk.

Walddorf.
Die Gemeinde verkauft am kommenden

Morttag, de» 0 dS. Mt - ., vormittags L0 /, Uhr
auf dem Rathaus einen

S-W-Mreu
im öffentlichen Aufstreich.

KaufSliebhaber sind eingeladen.
Gchrtttheitzevamtr R, « tschler.

ohne Altersunterschied sehr bald
zu beseitige», ohne BeruSstörvng
und ohne Anstatt«besuch . (D .R -P .)
Sende jedem Interessenten meine

Broschüre über die Ursache des Stotterns und die Beseiti¬
gung derselbe« im Briefumschlag vollständig kostenlos zu.
Rückporto mit rinsenden.

H . Gteiumrier Hagenimrg (Schmbg - Lippe.)

8lv1mv



SV Sprechtag
iu Alteusteig nächste » Dienstag von S—S /- Uhr
im Rathaus.

Mütter haben für ihr« über 14 Iah -« alten Kinder
Lohnbrscheinigrmgen beyubringe«, soweit für dieselben
TeuerungSzuschüffr bezogen » erde».

Bezirksfürsorgestelle.

Beawtenbvnd de; Bezirk; Sttgsld.
Dersammlukg

"
MW

Go »ut «g, s . Nov ., 4 Uhr ^Trnnbe ^ Nogold.
Redner: Herr Geschäftsführer Brsdhaz os « Württ . Be«
amtenbund. Mitglieder v. solche, die beizutreten wünschen,
werden häßlichst eingelade ».

Wei » bre » « er, Borgender.

Am Dienstog trifft ein

WiM Weckliilt
ei», »io Zrxwa R». M.—

Bestellung nimmt dir Bahrchofwtrtschaft entgegen.

Dlteastteig 2L

K3816!'-Nk886!' !3 I
für jede» Bart , ^

Raster-Apparate D
mit dünne« und hohlen Klingen, ^

Raster-Seife Z
Raster-Schalen D
Raster-Pinsel -
Haar-Maschinen D
Streichriemen» sowie D

^ söilltl. Solinger SiaWnren D
Kriellr. Koller Z

> Mefferschmrede uns Hohlschieiserei . ^

^ IIII»I»II»»»»»NI»MI»»I»»M»»»»»l^

lorsnr lur^ MenÄeig
Lperlolksus fük- ^lsgcigsi'stLcksften.

Ooppsiflinten- Vüel 'rsfllnrei^ .

KevOlver ' u . f^e ^ r'»!sclSp«L ^Oler^

rustgewekr 'S o . Lmmer'srurrsn.
Allerlei ^lunition. -- -- -- - -

LI

LILI
LI

. , , , , , stuckLscke.tLoiiê flSLcken ^sgclstöcke .ösmsscken.' , ^soc!g !ssen. ^ iÄ>oc!«ep. Nickfangs'-. ^eivbsstecks. »80 I10S Upoeir ! l̂ oekisppsr'ste .^sue ^Leugeu .s >̂ . -- kvs6>qe,^pe>se -

Evangelischer Bolksbund Altensteig.
Dolkststmliche Vorträge
über Erzishungsfrage«

im Ge « ei«deha « s , je 8 Uhr adeadS.
1 Donnerstag, S. Nov . Die chiistliche Familie als Grund,

läge der Erziehung. Stadtpf . Esenw ein - Berueck.S Dienstag , 14 . Nov . Wie erzieht das christliche Haus
die Kinder bis zum Schuleintritt ? Pf . M a i e r - Brseufeld.S . DonnerStag. LS. Nov . Wie unterstützt das christlich«
HauS die Erziehungsarbeit von Schule und Kirche?
Pfarrer Scbmtd - StmmerSfeld.4 . Dorret»g, IS . Nov . Wie helfen wic unserer Jugend
zur Freude ? Pfarrer Ze lle r - Soielbecg.8 . Donnerstag, SS . Nov . W '« erziehen wir unsere Ju-aend zur Wahrhaftigkeit und Reinheit ? Pfarrer
Keppler' Göftelfiagen.« . Sonntag » SS . Nov . Luther als Erzieher. Stadtpf.
Horlacher- Altrnsteis.

Jedermann ist hiezu freundlich eingeladen.
Der Borst«»d.

Um der großer : ArbeitsanhLufunz gerecht zrsehen wir uns veranlaßt , ab 6 . November unsere '

ö auf
Kaffenstunden

Altrnsteig.

KaudLSuZLallsu
für Orte- , FuchS , Dam « , Maek > « r,
Iltis usw.

A/laul ^vurkkallsu
sVlaus- uuä kallenkullen
empfiehl in reich« -. AuSw .M

I-orSUL 1.N2 jr., lei. Nr. 4K.

kv88 !iLl1v1ii !r IltövZtöiZ.
Sonntag , S. stov.

i/srb.-itVstispisl
« LWlä !I

LltövMZ I

Lpiolbsg . ' - Zlitir'

B »rseck.
Eine 23 Wochen trächtig«

verkauft
am Montag , de» S . Nov

mittags 1 Uhr.
H. « ötz.

Ein jangeS, ehrliches

NM
^ findet Stelle (zu zwei Pers)

Karl Laz, Gerberei
Altensteig.

x KrMMImg i » IsbaLMröL
z

--- LuA6ü Alerlrl , XaAoiä . -
^ 8
^

Llüncliß AioöeL Hst3I
' I '

6ül3st8I
'

2U LonLuN 6» 2l086 N ? rel86N . E

Nutze dein Herdseuer!
/'/c/rkrF

ru ve^/et/e ^.
/>e / c/resem L̂ Lsesr.2)a§ ru ve/xessesr/

e6en/a//§ </<r ^an.
ma r̂ /)^a/k//§ĉ «,crsc/resr /kann/

.7 / / . c/as Le//>§//a/kF6 Ä)aLc^nr/tte/.
F'tk/n/F ^ r̂/e/c/r / a. c/esrn̂ /e//c/r'eVä §c^s/n
e/nnra//Fe/n/karren ^ oa^sn
§^ i/öena/r ^nF c/s§ iaF//c^en Ê e/'c//eue^L
/ u^ c/ieWäsc/re F^ü)3ie 3(o/r/ene^ a^ni». LA

kers»
zeüvLäry

i.Ml«Wel« sSise
sos nun breit
1

VVS nuu Nollerr-s ^
sofort abzugrben. >
Offerten mnter Chiffre
« H. I8SS a . d . Exp.

d . Blatte «,
Ein ordentlicher , pünkt-

licher junger

oder ein solches

Mädchen
findet Beschäftigung.
Angebot« uv di« Geschäfts.
ffelle d . Bl . z -i sichren.

GMDM
empfiehlt die

W. MllttWBW.
« 1«»stei-s.

Kirchliche Nachrichten.
21 . SsLnte « «ech Sem » rri-

»t«r,rritSfest , 8 . Nov.
ReformarionSfest . Vorm.
10 Uhr Predigt über Eph.
6, 10—30 : Von der geist¬
lichen Wafftkrüstung . Im
Anschluß daran Abend»
mahlifeier . Lied : 8. Opfer
für die W . Bibelanstalt.
KindergotteSdienst fällt aus.
Nachm . V^ 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhven.

D««»erSta , Abend um 8
Uhr Vortrag im großen
Saal des Gemeindehauses.

Methobtstengemeinde.
S «»»ta- , den 5 . November

im kleinen Saal der Ka¬
pelle vorm. V- 10 Uhr
Predigt - Die Sonntags¬
schule fällt aus , abends
V-8 Uhr Gottesdienst.

Miltwach, den 8. November
abends 6 Uhr GebetSve»
fammlung.

Montag btS Freitag vor« S —IS Uhr
nach « . S—4 UhrGamStag S—1 Uhr

zu beschränken.

Oevverbedonk ^ It6N8l6iZ
e . G . m . b. H.

Berneck.
Todes - Anzeige

Allrn Beim mdien, F - eunden und Bekannten
gebe» wir die t eftraun -, « Nachricht , daß meine
innipstgeliedte , unoergrßlichr Gstii , unsere her.zmigute , tri'ubi'so '' fte Mu te:

Katharine Wurster
gei ? . Frey

im Aller von 58 Jahren , nach kurzer , schwerer
Krankheit , heute Nacht sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
der tiefdrtriibte Gatte:

Johannes Wurtter, Wirr mit seine« Kinder». >
Beerdigung Montag Mittag 3 Uhr . »

Enztal.
Todrs -Anzeig

Schmrrzersüllt machen wir Verwandten , Freun¬din und Bekannten di« traurige Mitteilung , daßunsere liebe, treubesorgte, unverg . ßliche Mutter,Großmutter , Schwester und Schwägerin

Msrie Roller Wiiwe
ged, Wslz

heute Morgen «ach kurze«, schwerer Krankheitsanft in dem Herrn entschlafe» ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trsnerude« Kinder.
Beerdigung am Sonntag Mittag 3 Uhr.

Alteusteig.

Danksagung.
Für , die Beweise tzerzl . Teilnahme beim Hin-

scheide« meiner l . Frau u . unserer guten M -ut -r

Triedrike Walz Mb. Mn
für den schönen Gesang des JungfrauenvereinSund die Begleitung za ihrer letzten Ruhestättesagt herzlichen Dank

der Gatt « :
Friedrich Walz , Säger , mit seinen Kindern.

Te-pilhe
MuW SeleMMW

(aus englischen Heeresbeständen)
loch - und rißfrei, Größe ca. 170 X 33V,

für Pferde - » . Schlafdecke « verwend¬bar, auch zu« Umarbeite « für Märtel «. Joppe»- eeig«-t, Stück Mk. SSSV.—
Ein Wen nene Mm. LNLLS
decke, Bettteppich , auch zum Umarbeiten für Kinderkleider ge-
nznet , Glück Mk . 14S « .—

Ei « Posten «« gearbeitete
reine Wolle, nur für junge keäitigeLrute, Glück Mk .SSOS .—
dazu passende kurze « « gearbeitete Sporthose aut
ttleiche« Wollstoff, Stück Mk. IS«« .—
skldMnvk Hosen.

in leichterer Qual tät , « Mk . S8 « « .^
alles Porto « .verPackuogSfret,geg . Nrchn .,solaug<:Borrat.
Mde Mrer 8t»tts»rt. «

Postscheck 6841 Telefon 13151.
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